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Nicht nur reden, handeln
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Bad MünstereifelBad MünstereifelBad MünstereifelBad MünstereifelBad Münstereifel - Strahlender
Sonnenschein, lachende Gesich-
ter und ganz viel Herz: Mit einer
großen Festveranstaltung feierte
der Wohn- und Betreuungsver-
bund Haus Sonne e.V. sein 40-
jähriges Bestehen - und das auf
eine Weise, die genauso bunt,
warmherzig und lebendig war wie
der Verein selbst.
Rund 200 Gäste - darunter Be-
wohnerinnen und Bewohner,
Mitarbeitende, Angehörige, Ko-
operationspartner sowie Vertre-
terinnen und Vertreter aus Poli-
tik und Verwaltung - füllten am
Freitag das Gelände an der Wil-
ly-Brandt-Straße mit Leben. Es
wurde gelacht, gesungen, in Er-
innerungen geschwelgt und vor

allem: gefeiert!
Den offiziellen Auftakt machte
Maike Seidenfaden, zunächst so-
zialtherapeutische Koordinatorin,
später Gesamtleiterin des Wohn-
verbundes und seit 2023 zweite
Geschäftsführerin neben Eberhard
Kremer, die die Gäste mit herzli-
chen Worten begrüßte. Durch das
Programm führte der Journalist
und Diakon Manni Lang.
Am Am Am Am Am Anfang standAnfang standAnfang standAnfang standAnfang stand
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Einer der emotionalsten Momen-
te des Tages war die Laudatio von
Peter Beier, Vorstandsvorsitzen-
der und einzig verbliebenes Grün-
dungsmitglied des Vereins. Bei-
er blickte er auf die Anfänge zu-
rück: Vom ehemaligen „Hotel
Sonnenhof“ in Schönau über die
schwierigen Jahre der Unsicher-
heit bis hin zur mutigen Vereins-
gründung 1985.
„Eine Schließung hätte damals
bedeutet, 35 Menschen ihr Zu-
hause und 15 Mitarbeitenden ih-
ren Arbeitsplatz zu nehmen“, er-
innerte sich Beier - und bekam

dafür anerkennenden Applaus.
Was danach folgte, ist eine Er-
folgsgeschichte der gelebten In-
klusion und Menschlichkeit. Un-
ter Leitung von Hardy Kremer, der
1996 als Heimleiter einstieg und
später Geschäftsführer wurde,
entwickelte sich Haus Sonne ste-
tig weiter: Neue Wohnformen ent-
standen, ambulante Angebote
wurden aufgebaut und mit der Er-
öffnung des Haus Maria 2016 ein
weiteres Kapitel aufgeschlagen.

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Heute begleitet das Team rund 72
Menschen mit psychischen Beein-
trächtigungen oder Suchterkran-
kungen, unterstützt von fast 50
engagierten Mitarbeitenden.
Das Herzstück der Arbeit: das ge-
meinsam entwickelte Leitbild, das
2018 formuliert wurde und das
Selbstverständnis des Hauses
prägt. „Wir sind Wegbegleiter-
innen und Türöffnerinnen. Wir bie-
ten Platz für Farben, Ideen, Herz-
lichkeit und Ehrlichkeit - und für
Ungewöhnliches und Individuel-
les“, beschreibt Geschäftsführer
Eberhard Kremer die Unterneh-
mensphilosophie.
Auch die Festredner brachten ihre
persönliche Verbindung zum Aus-
druck: Landrat Markus Ramers,
der einst selbst ein mehrmonati-
ges Praktikum bei Haus Sonne
absolvierte, sprach von „nachhal-
tigen Eindrücken“ und „tiefem
Respekt vor der sozialen Arbeit“.
Bürgermeisterin Sabine Preiser-
Marian lobte die große Fachkom-
petenz und das Herzblut der Mit-
arbeitenden: „Sie alle - Mitarbei-
tende wie Bewohnerinnen und
Bewohner - sind das Herz von Haus
Sonne.“ Moderator Manni Lang
sagte, der Verein „Haus Sonne“
sei eine Bürgerinitiative gewesen,
getreu dem Motto: „Nicht nur re-
den, wir müssen selbst handeln.“
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Musikalisch sorgte der Mutschei-
der Gesangverein „Eifelklang“
unter der Leitung von Dominik
Bützler für gute Laune - schon mit
dem Begrüßungslied „Schön, dat
du do bes“ von den Höhnern war
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die Stimmung auf Festmodus ge-
stellt. Für einen Gänsehautmo-
ment sorgte Florian Grabensee,
der ganz spontan zur Gitarre griff
und „Country Roads“ anstimmte
- Mitsingen ausdrücklich er-
wünscht!
Später am Tag folgten weitere
musikalische Beiträge, darunter
Klassiker wie „In unserm Veedel“,
Leonhard Cohens „Halleluja“,
Grönemeyers „Mambo“ und
„Alle Gläser hoo“. Zwischen den
Musikstücken gab es spannen-
de Einblicke in die Themen, die
Haus Sonne bewegen: Interviews
mit Mitarbeitenden, Bewohner-
innen und Kooperationspartnern
drehten sich um Inklusion, Quar-
tiersarbeit und das gelebte Leit-
bild. Besonders bewegt zeigten
sich viele beim Bericht über die
Spenden-Radaktion „Decke Tön-

nes“, bei der über 2.500 Euro für
die Parkgestaltung am Haus
Maria und Haus Sonne zusam-
menkamen.
Leona Kremer, die Tochter von
Geschäftsführer Hardy Kremer,
berichtete über die Entstehung
und Bedeutung des seit 2018 be-
stehenden Leitbilds, das die Ar-
beit in allen Bereichen des Ver-
bundes prägt. Auch Vertreter des
TC Nettersheim, die Vorsitzende
Daniele Widdau und Sportwacht
Sigi Hein, berichteten über die
erfolgreiche Kooperation im Be-
reich Inklusion und gemeinsamer
Aktivitäten.
Ein weiteres Highlight war die
Vorstellung des aktuellen Leit-
bildprojekts. Bewohnerinnen, Be-
wohner, Mitarbeitende und Gäs-
te hatten bunte Pflastersteine
gestaltet und den symbolischen

Wegweiser auf dem Gelände mit
neuen Namensschildern versehen
- ein Zeichen für Individualität in
der Gemeinschaft.
200 Fotos aus vier Jahrzehnten200 Fotos aus vier Jahrzehnten200 Fotos aus vier Jahrzehnten200 Fotos aus vier Jahrzehnten200 Fotos aus vier Jahrzehnten
Wer Lust auf einen Blick in die
Geschichte hatte, wurde in der
Kulturkapelle fündig: Eine histo-
rische Diashow zeigte Fotos aus
vier Jahrzehnten Haus Sonne - von
den Anfängen bis heute. Den Ab-
schluss bildete am Nachmittag
eine Gesprächsrunde mit dem neu
gewählten Bewohnerbeirat. Die
frisch gewählte Vorsitzende Hil-
degard Metzmacher und ihr Vor-
gänger Frank Janes sowie aktuel-
les Beiratsmitglied Benjamin End-
res berichteten von der Arbeit des
Beirats und den zukünftigen Zie-
len der Bewohnervertretung.
Natürlich kamen auch das leibli-
che Wohl, Aktivität und Informati-
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on nicht zu kurz: Ein abwechs-
lungsreiches Grill- und später Ku-
chenbuffet, Outdoor-Aktivitäten
und Führungen durch das Haus
Maria, angeleitet von der Haus-

leitung des „Haus Maria“ Clara
Schneider, sorgten für eine rund-
um gelungene Festatmosphäre.
Am Ende waren sich alle einig:
„Ein Tag voller Begegnungen mit

unserem weitreichenden Netz-
werk, Erinnerungen und Ausbli-
cke“, wie Maike Seidenfadens
Mitorganisator Thomas Hochgür-
tel es auf den Punkt brachte. Und

Urgestein Hardy Kremer ergänzte
mit einem Lächeln: „Ein Fest, das
gezeigt hat, wie viel Herz und Viel-
falt in unserem Verbund stecken.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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St. Sebastianus Schützen-Senioren besuchen die
Lüneburger Heide
Bad Münstereifel, 29. Juni - Mit
großer Vorfreude starteten drei-
unddreißig Senioren der St. Se-
bastianus Schützenbruderschaft
Bad Münstereifel zu einer sechs-
tägigen Reise nach Niedersach-
sen. Ihr Ziel war der malerische
Ort Egestorf, am Ostrand des Na-
turschutzgebiets Lüneburger Hei-
de. Nach einem kurzen Aufent-
halt in Bückeburg im Weserberg-
land erreichte die Gruppe am spä-
ten Nachmittag ihr Hotel. Nach
dem Einchecken genossen die Se-
nioren ein gemeinsames Abendes-
sen, gefolgt von einer Erzählung
des Seniorchefs des Hotels über
seine Heimat und seine Zeit als
Bürgermeister von Egestorf. Ein
Dokumentarfilm über die Region
rundete den ersten Abend ab.
Der zweite Tag stand ganz im Zei-
chen der Heide. Eine Reiseleite-
rin begleitete die Gruppe zum
Heidschnucken-Austrieb, wo sie
erfuhren, dass die Schafe bei ih-
rer Geburt dunkelbraun sind. Im
Heidegarten in Höpen lernten die
Senioren, dass es Hunderte ver-
schiedene Arten von Heidekraut
gibt, auch wenn nur ein Teil davon
zu blühen begann. Anschließend
verbrachten sie die Mittagszeit
in Schneverdingen, wo das größte
Heideblütenfest der Region Ende
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August gefeiert wird. Am Nach-
mittag ging es mit zwei Kutschen
durch die wunderschöne Heide-
landschaft nach Wilsede, einem
autofreien Ort, der mit reetge-
deckten Bauernhäusern und ei-
ner fast stillstehenden Zeit be-
zauberte.
Am dritten Tag stand ein Ausflug
in die Metropole Hamburg bei 36
Grad auf dem Programm. Die Be-
sichtigung der kühlen Michaelis-

kirche bot eine willkommene Er-
frischung. Im klimatisierten Bus
fuhren die Senioren vorbei an den
Landungsbrücken, dem alten Elb-
tunnel, der Speicherstadt und der
Elbphilharmonie und konnten
dabei viele Sehenswürdigkeiten
der Stadt bestaunen. Den Nach-
mittag verbrachten sie auf einem
Alsterdampfer, der durch die idyl-
lischen Alsterkanäle fuhr, vorbei
an prächtigen Villen und alten
Bäumen, die wohltuenden Schat-
ten spendeten.
Am vierten Tag stand kein festes
Programm auf dem Plan, sodass
die Senioren ihren Tag selbst ge-
stalten konnten. Einige erkunde-
ten die Heide mit dem Rad, ande-
re genossen einen ruhigen Tag in
Egestorf, während der Großteil der
Gruppe einen nahegelegenen Bar-
fußpfad besuchte. Hier liefen sie
über verschiedene Materialien wie
Wasser, Lehm, Steine und sogar
Glasscherben. Die 56 Stationen
des Pfades boten den Senioren,
die zwischen 70 und 85 Jahre alt
waren, eine spannende Heraus-
forderung und sorgten für Begeis-
terung und zeigt den großartigen
Zusammenhalt der Truppe.
Der nächste Tag führte in die Han-
sestadt Lüneburg und zum beein-
druckenden Schiffshebewerk in
Scharnebeck. Die Hansestadt Lü-
neburg begeistert mit gotischen
Backstein-Giebelhäusern, dem

Stintmarkt und dem Salzmuseum.
Die sachkundige Reiseleiterin
führte die Senioren durch die char-
manten Ecken der Stadt. Im An-
schluss besuchten sie das größte
Schiffshebewerk Deutschlands,
das 1975 fertiggestellt wurde und
damals das größte der Welt war.
In zwei 100 Meter langen Trögen
überwinden die Schiffe eine Höhe
von 38 Metern.
Am Freitag hieß es schließlich Ab-
schied nehmen, jedoch nicht ohne
einen letzten Stopp in Celle zu
machen, das als schönste Stadt
der Lüneburger Heide gilt. Über
400 Fachwerkhäuser, die durch
ihre Schönheit bestechen, prägen
das Stadtbild. Celle wurde
niemals zerstört und gibt damit
einen authentischen Blick in die
Vergangenheit. Ein weiteres High-
light war das Celler Schloss, eine
der Residenzen des Hauses
Braunschweig-Lüneburg.
Die Woche war voller Sehenswür-
digkeiten und Informationen, und
für die gute Stimmung im Bus sorg-
te Trude Bresgen, die die Senio-
ren mit lustigen Geschichten un-
terhielt. „Ein herzliches Danke-
schön!“ und „Das war eine groß-
artige Woche und wir freuen uns
schon aufs nächste Jahr“, beka-
men die Organisatoren Heinz
Schmitz und Elke & Jürgen Haupt-
mann oftmals zu hören.
E. H.
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Öffentliche Bekanntmachungen
Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1
der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel

Die nachfolgenden Bekanntmachungen erfolgen am 18.07.2025 im
Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-
muenstereifel.de
• 19. Satzung vom 09.07.2025 zur Änderung der Satzung über die

Reinigung der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze in der Stadt
Bad Münstereifel (Straßenreinigungssatzung) vom 10.12.1980

• 10. Satzung vom 09.07.2025 zur Änderung der Satzung über die
Abfallentsorgung in der Stadt Bad Münstereifel vom 16.11.1992

Kirmes in Bad Münstereifel
Großes Höhenfeuerwerk, Latenight-Shopping und verkaufsoffener Sonntag
Traditionell freut sich Bad Münstereifel am dritten Sonntag im Juli auf
die Kirmes. Offiziell eröffnet wird der Jahrmarkt am Freitag, 18. Juli,
um 18 Uhr am „Biergarten“ vor der Pfarrkirche St. Chrysanthus und
Daria. Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian wird sich bemühen, das
erste Fass mit wenigen Hieben gegen den Zapfhahn anzustechen. Die
gute Stimmung wird beflügelt durch musikalische Begleitung.
Die Fahrgeschäfte sprechen vor allem das jüngere Publikum an. Dass
das Kinderkarussell dazu gehört, versteht sich von selbst. Auch der
Kinderflieger ist ein Muss. Wer sich selbst aktiv bewegen möchte,
lässt sich den Gürtel des Bungeetrampolins um die Hüften schnallen
und katapultiert sich mit Muskelkraft in die Höhe. Noch höher hinaus
geht es auf dem „Super Allround“. Seinen Stammplatz am Kopf des
Klosterplatzes wird auch 2025 wieder der Autoscooter einnehmen.
Wenn die Sonne am Samstagabend, 19. Juli, am Horizont versinkt,
wird die St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft gegen 21.45 Uhr ihren
Umzug durch die Stadt starten, um ihrem neuen Schützenkönig Guido
Preiser und seine Schützenkönigin Sabine Preiser-Marian die Ehre zu
erweisen. Unzählige Augen werden in den Himmel blicken, wenn
gegen 22.30 Uhr das Höhenfeuerwerk gezündet wird, das die mittelal-
terliche Stadt in buntes Licht taucht.
Anlässlich des Feuerwerks wird der Zweckverband go.Rheinland am
Samstagabend folgende Sonderfahrten des Schienenersatzverkehrs
einrichten:
• Abfahrt Bahnhof Euskirchen 21:30 Uhr, Ankunft Bahnhof Bad Müns-
tereifel 22:01 Uhr
• Abfahrt Bahnhof Bad Münstereifel 0:00 Uhr, Ankunft Bahnhof Euskir-

chen 0:31 Uhr
Finanziert wird das Feuerwerk durch Spenden. Wer die Finanzierung
unterstützen möchte, kann dies mit einer Spende auf das Konto der
St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft tun (Kreissparkasse Euskirchen,
IBAN: DE 87 3825 0110 0001 3039 73, Verwendungszweck: Höhenfeu-
erwerk 2025). Die Schützen veranstalten die Kirmes gemeinsam mit
der Stadt Bad Münstereifel.
Am Sonntag, 20. Juli, wartet die Kirmes ab 14 Uhr noch einmal mit
musikalischer Unterhaltung am Biergarten auf. Den Abschluss findet die
Kirmes schließlich am Montag, 21. Juli, mit dem Familien-Tag, an dem
die Schausteller ihre Attraktionen zu vergünstigen Preisen anbieten.
Den Kirmesbesuch am Wochenende können die Gäste übrigens sehr
gut mit einem Besuch des Bad Münstereifeler Einzelhandels und des
City Outlets verbinden. Samstags haben die Geschäfte beim „La-
tenight Shopping“ bis 22 Uhr geöffnet und tags darauf lockt von 13 bis
18 Uhr der verkaufsoffene Sonntag. Besondere Kirmes-Angebote sind
garantiert.
Aufgrund der Kirmes ist die Langenhecke vom 15. bis zum 22.07.2024
zwischen Klosterplatz und Marktstraße (Rathaus) für den Verkehr
gesperrt. Dies gilt auch für die Parkplätze in diesem Bereich der
Langenhecke. Der Wochenmarkt wird am 18.07.2024 auf den Salz-
markt verlegt. Zudem ist anlässlich des Feuerwerks am 19.07.2024 der
Parkplatz östlich der L194 (Fahrtrichtung Euskirchen) sowie der Parkst-
reifen entlang des Roderter Kirchweges ganztägig gesperrt. Auch die
Zufahrt in die Kernstadt über den Parkplatz ist an diesem Tag nicht
möglich.
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Grußwort der Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian
Die Sommerferien sind gestartet

Sabine Preiser-MarianSabine Preiser-MarianSabine Preiser-MarianSabine Preiser-MarianSabine Preiser-Marian

BürgermeisterinBürgermeisterinBürgermeisterinBürgermeisterinBürgermeisterin
Sabine Preiser-MarianSabine Preiser-MarianSabine Preiser-MarianSabine Preiser-MarianSabine Preiser-Marian

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,
liebe Großeltern, liebe Lehrerschaft,
vor einer Woche ist sie gestartet - die Zeit, auf die man fast ein ganzes
Jahr hinfiebert: Sommerferien! Sechs Wochen schulfrei! Jetzt gilt es,
den - hoffentlich sonnigen - Sommer in vollen Zügen zu genießen. Viele
werden sicher in den Urlaub fahren, um neue Städte zu entdecken oder
sich an liebgewonnen Orten zu erholen. Sicherlich wird aber jeder
zumindest einen Teil der Ferien auch in der Heimat verbringen. „Woh-
nen, wo andere Urlaub machen“ - ich finde, dieser Slogan trifft auf Bad
Münstereifel und seine Umgebung perfekt zu. Auch hier gibt es vieles
zu entdecken, das Erholung, Erlebnis und Abenteuer bietet.
Ich freue mich sehr, dass nach einer langen Schließungsphase auch das
eifelbad wieder dazu gehört.  Zwar gibt es Einschränkungen  durch die
Stützkonstruktion des Daches im Schwimmerbecken und durch den
Bau des neuen Außenbeckens.  Aber das zeigt auch: Wir investieren in
das eifelbad und wollen es erhalten! Ein kommunales Schwimmbad
wie das eifelbad bringt immer ein hohes finanzielles Defizit ein. Aber
wir wollen nicht den Weg gehen, den andere Städte  mit ihren Bädern
gehen mussten. Wir wollen nicht schließen!  Wir wollen das eifelbad
erhalten! Das ist mir persönlich sehr wichtig. Und auch die Mitglieder
des Stadtrates bekräftigen das immer wieder.
Wir haben festgestellt, dass die Sanierung des Daches sehr aufwändig
wird und eine umfangreiche Vorbereitung notwendig ist, bevor die
Arbeiten starten können. So lange wollten wir das eifelbad aber nicht
geschlossen lassen. Um das Schwimmbad erst einmal wieder öffnen zu
können, haben wir die provisorische Stützkonstruktion eingebaut. Mein
Team und ich sind sehr froh, dass wir - trotz der Einschränkungen -
wieder Badespaß bieten können, so lange die Planungen für die Sanie-
rung laufen. Nicht zuletzt halte ich es für besonders wichtig, dass es nun
auch wieder möglich ist, im eifelbad schwimmen zu lernen. Untersu-
chungen zeigen, dass immer weniger Kinder sicher schwimmen können.
Hier müssen  wir mit dem Erhalt des eifelbades gegensteuern.
Wer in den Ferien gerne Fußball spielt, hat dazu zum Beispiel in Arloff
und in der Muscheid die Gelegenheit. Im Rahmen des Wiederaufbaus
haben die Fußballplätze  auch kleine Bolzplätze erhalten, die seit dem

letzten Jahr zur Verfügung ste-
hen. Noch nicht wiederaufgebaut
ist der Sportplatz in Bad Münste-
reifel,  aber auch hier wird es die-
sem Jahr weitergehen. Im Som-
mer finden in Bad Münstereifel
noch viele tolle Events statt. An
diesem Wochenende, vom 18. bis
zum 21. Juli feiern wir in Bad
Münstereifel unsere Kirmes mit
Höhenfeuerwerk,  Schützenum-
zug, Latenight-Shopping und ver-
kaufsoffenem Sonntag. Ich freue
mich, Sie und Euch dort zu tref-
fen. Auch in Effelsberg wird Kir-
mes gefeiert - und zwar am ers-
ten August-Wochenende.
Beim „Familienfest“  am 9. und 10. August wird sich in der Innenstadt
mit einem tollen Programm alles um die Kinder drehen. Mitte August
wird außerdem das City Outlet mit vielen Aktionen seinen zehnjähri-
gen Geburtstag feiern. Ebenfalls ein spannendes Event für Kinder ist
die Ferienfreizeit, die ab dem 11. August in der Naturschutzstation
„Grubi Toni“ angeboten wird (Infos: www,naturschutzstation.info). Und
am 20. und 21. September kann man bei „BAM  spielt“ wieder jede
Menge Brettspiele für alle Altersklassen kennenlernen.
Ich wünsche Euch und Ihnen allen und Ihren Familien eine schöne
Sommerzeit und erholsame Ferien.

Erinnern mit zuversichtlichem Blick in die Zukunft
Am Sonntag hat Bad Münsterei-
fel an die Opfer der Flutkatastro-
phe des 14. und 15. Juli 2021
erinnert. Bürgermeisterin Sabi-
ne Preiser-Marian, Vertreter aus
Politik, Verwaltung und Kirchen
sowie zahlreiche Bürgerinnen
und Bürger aus allen Ortsteilen
kamen im historischen Stadt-
kern an der Freitreppe zur Erft
zusammen. Hier hatten die Flu-
ten und Trümmer vor vier Jahren
ein gewaltiges Loch in die Erft-
mauer geschlagen. Mit der Frei-
treppe wurde 2023 ein Ort der
Erinnerung und Begegnung ge-
schaffen. „Auch vier Jahre nach
der Flut, bleiben uns in Bad
Münstereifel die Ereignisse, die
Bilder der Zerstörung und die
Opfer präsent“, sagte Sabine
Preiser-Marian in ihrem Gruß-
wort. Der Wiederaufbau von
Häusern, Wegen und Brücken sei
weit fortgeschritten. „Wir haben

Viele Bürgerinnen und Bürger erinnerten an der Freitreppe an die Flutkatastrophe 2021. BürgermeisterinViele Bürgerinnen und Bürger erinnerten an der Freitreppe an die Flutkatastrophe 2021. BürgermeisterinViele Bürgerinnen und Bürger erinnerten an der Freitreppe an die Flutkatastrophe 2021. BürgermeisterinViele Bürgerinnen und Bürger erinnerten an der Freitreppe an die Flutkatastrophe 2021. BürgermeisterinViele Bürgerinnen und Bürger erinnerten an der Freitreppe an die Flutkatastrophe 2021. Bürgermeisterin
Sabine Preiser-Marian blickte nicht nur zurück, sondern auch positiv in die Zukunft. Foto: Lanzrath/StadtSabine Preiser-Marian blickte nicht nur zurück, sondern auch positiv in die Zukunft. Foto: Lanzrath/StadtSabine Preiser-Marian blickte nicht nur zurück, sondern auch positiv in die Zukunft. Foto: Lanzrath/StadtSabine Preiser-Marian blickte nicht nur zurück, sondern auch positiv in die Zukunft. Foto: Lanzrath/StadtSabine Preiser-Marian blickte nicht nur zurück, sondern auch positiv in die Zukunft. Foto: Lanzrath/Stadt
BadMünstereifelBadMünstereifelBadMünstereifelBadMünstereifelBadMünstereifel
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schon so viel geschafft und dar-
auf können wir alle stolz sein.
Wir haben in der Zeit nach der
Flut die Ärmel hochgekrempelt
und gemeinsam angepackt -
dafür bin ich der Verwaltung, den
Bürgerinnen und Bürgern sowie
den vielen Helfern dankbar.“ Die
Arbeit sei aber noch nicht abge-
schlossen, so die Bürgermeiste-
rin: „Der Wiederaufbau ist und
bleibt ein Kraftakt, der die Stadt
und ihre Menschen noch eine
Zeit lang beschäftigen wird. Die
sichtbaren Wunden schließen
sich. Das Leben geht weiter -
und das ist gut so. Doch die Er-
innerung an Opfer und das Leid
der von der Flut Betroffenen
wollen wir wachhalten.“
Als Zeichen der Erinnerung ent-
zündete Sabine Preiser-Marian
vor Ort eine Kerze, die zum Ge-
denktag Licht und Hoffnung spen-
den soll und bat die Anwesenden
um eine Schweigeminute. Dia-
kon Dr. Ulrich Günzel bezog an-

Social Media transparent und verständlich.
· Christian Lorenz aus Nitterscheid wurde für seinen mutigen Ein-
satz bei der Flut 2021 mit der Rettungsmedaille des Landes NRW
ausgezeichnet. Gemeinsam mit zwei weiteren Helfern verhinderte
er unter Lebensgefahr den Bruch des Damms an der Steinbachtal-
sperre.
· Der Grundschulverbund Höhengebiet überzeugte mit mehreren
Projekten bei „Jugend forscht junior“. Ob Kartenmischmaschine,
Schuhtrockner, Antimückenöl oder zuckerfreie Schokolade - die
kreativen Schülerarbeiten wurden mit vorderen Platzierungen und
dem MINTSPACE-Schulpreis belohnt.
· Die jungen Karatekas des TVE Bad Münstereifel feierten 2024
große Erfolge bei Bezirksmeisterschaften und internationalen Tur-
nieren. Sieben Kinder errangen Podestplätze - ein Verdienst enga-
gierter Trainerarbeit und intensiver Nachwuchsförderung.
· Jens Schmitt aus Ohlerath ist motorsportbegeistert seit Kinderta-
gen. In mehreren Rennserien holte er bereits Meistertitel - zuletzt
als Gesamtsieger der Cup- und Tourenwagen-Trophy. Bei der Eh-
rung stellte er sein Rennfahrzeug in der Stadt aus.
· Andreas Schmitz, Ernst Springer und Martin Duske engagieren
sich als zertifizierte Ersthelfer im Corhelper-System. Im Verein
„Lebensretter im Kreis Euskirchen“ sorgen sie dafür, dass bei
Herz-Kreislauf-Stillständen schnelle Hilfe geleistet wird, und un-
terstützen bei der Verbreitung öffentlich zugänglicher „Automati-
sierter externer Defibrillatoren“.
· Michael Mönks, Christine Gottwald und Dorothee Wald gründe-
ten nach der Flut 2021 die „Psychosoziale Hilfe Bad Münstereifel“.
Ihr niederschwelliges Gesprächsangebot für Betroffene besteht bis
heute - über 1.000 Menschen haben sie bereits begleitet.
· Eva Eiselt aus Nöthen wurde 2023 mit dem Sonderpreis des
Deutschen Kabarett-Preises des Nürnberger Burgtheaters und dem
„Goldenen Besen“, Hauptpreis des Preises „Stuttgarter Besens“,
ausgezeichnet. Die Kabarettistin sprengt mit ihrer Bühnenkunst
Grenzen, vereint Tiefgang und Humor - und bringt mit ihren Program-
men Gesellschaft, Sprache und Denken auf den Prüfstand.
Nach der Feierstunde präsentierten sich die „Köpfe“ mit Ständen in
der Innenstadt.

Viele „Köpfe“ prägen das Leben in Bad Münstereifel. Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian ehrte sie imViele „Köpfe“ prägen das Leben in Bad Münstereifel. Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian ehrte sie imViele „Köpfe“ prägen das Leben in Bad Münstereifel. Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian ehrte sie imViele „Köpfe“ prägen das Leben in Bad Münstereifel. Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian ehrte sie imViele „Köpfe“ prägen das Leben in Bad Münstereifel. Bürgermeisterin Sabine Preiser-Marian ehrte sie im
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schließend die Betroffenen, Helfer, Politiker und Planer im Wieder-
aufbau in seine Fürbitten ein und segnete die entzündete Kerze.
Die „Köpfe“ der Stadt geehrtDie „Köpfe“ der Stadt geehrtDie „Köpfe“ der Stadt geehrtDie „Köpfe“ der Stadt geehrtDie „Köpfe“ der Stadt geehrt
Die Flutkatastrophe hat viele Menschen über sich hinaus wachsen
lassen.
Aber auch unabhängig von diesem schlimmen Ereignis gibt es
Menschen, die in Bad Münstereifel bemerkenswertes leisten. Um
diese Menschen zu ehren, war es der Bürgermeisterin wichtig, die
Ehrung der „Köpfe“, die bis zur Corona-Pandemie jährlich veran-
staltet wurde, wieder aufzunehmen. „Diese Menschen prägen die
Stadt und geben ihr ein Gesicht“, so Sabine Preiser-Marian. Im
Anschluss an das Gedenken an der Freitreppe ehrte die Bürger-
meisterin die „Köpfe“ in einer kleinen Feierstunde im Rathaus.
Die „Köpfe 2024“ im Kurz-Porträt:
· Marco Lingscheid, Sebastian Bramer und Hermann Josef Breuer:
Das Trio fuhr mit Fahrrädern 1.200 Kilometer von Hamburg nach
München und ließ sich dabei von Unterstützern sponsern, um Spen-
den für zwei wohltätige Organisationen zu sammeln. Dabei kamen
4.600 Euro für krebskranke Kinder und Schlaganfallbetroffene zu-
sammen.
· Michaela Lingscheid organisiert seit 20 Jahren den „Stefans
Basar“, eine Spendenaktion mit handgemachter Weihnachtsdeko.
Über 100.000 Euro konnten so für den Förderkreis für krebskranke
Kinder gesammelt werden.
· Marco Lingscheid ist der jüngste Industriemeister Metall seines
Jahrgangs. Inzwischen ist er Ausbilder im Berufsbildungszentrum
Euskirchen - und nur wenig älter als seine Schülerinnen und Schü-
ler. So begegnet er ihnen immer auf Augenhöhe.
· Johannes Molderings und sein Team von Lemonpie Catering wur-
den für ihr nachhaltiges Konzept „Zero Waste - Pure Pleasure“ als
„Caterer des Jahres 2024“ ausgezeichnet. Ihr Nachhaltigkeitskon-
zept in Kooperation mit PAPSTAR Solutions aus Kall setzt Maßstä-
be in der Branche.
· Sebastian Bützler aus Kolvenbach wurde von der Zeitschrift „ag-
rarheute“ als „Bester Rinderhalter Deutschlands 2023“ ausge-
zeichnet. Mit moderner Technik und großem Verantwortungsbe-
wusstsein betreibt er seinen Hof - und macht Landwirtschaft auf



Rundblick Bad Münstereifel – 18. Juli 2025 – Woche 29 – Nr. 29 – www.rundblick-bad-muenstereifel.de8
53. Jahrgang | Nummer 29 | 18.07.2025 – Seite 04 –

Lithium in Batterien und Akkus? Brandgefährlich!
Pressemitteilung des Kreises Euskirchen

Die Pole des Lithium-Ionen-Akkus oder der -Batterie zuerst mit einemDie Pole des Lithium-Ionen-Akkus oder der -Batterie zuerst mit einemDie Pole des Lithium-Ionen-Akkus oder der -Batterie zuerst mit einemDie Pole des Lithium-Ionen-Akkus oder der -Batterie zuerst mit einemDie Pole des Lithium-Ionen-Akkus oder der -Batterie zuerst mit einem
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Druck, Hitze, Quetschung - Lithium-Ionen-Batterien oder -akkus, die
falsch entsorgt werden, können große Schäden anrichten. Sie können
sich selbst entzünden. So kommt es in Deutschland zu bis zu 30
Bränden pro Tag in Recycling- und Sortieranlagen, auf Betriebshöfen
oder in Müllfahrzeugen. Die Pole dieser Batterien müssen immer mit
einem Klebestreifen abgeklebt werden und zu einer Rücknahmestelle
gebracht werden.
Die Abfallberatung des Kreises appelliert an die Bürgerinnen und Bürger
zur richtigen Entsorgung. Kostenlose Batterierücknahmestellen findet
man beim Einkaufen, am Schadstoffmobil oder im Abfallwirtschaftszen-
trum. Batterien und Akkus gehören niemals in die Mülltonne!
Lithium ist ein leicht brennbares und sehr reaktionsfreudiges Metall.
Man erkennt es durch den Schriftzug „Li“ oder „Li-Ion“ auf Batterien
und Akkus. Die Brandgefahr steigt bei diesen Akkus und Batterien, wenn
sie zum Beispiel beschädigt werden. Ein Brand kann deshalb schnell
entstehen, wenn der Akku falsch entsorgt wird und in einer Mülltonne
aufprallt oder in dem Müllfahrzeug gepresst wird. Laut Bundesverband
der Deutschen Entsorgungs-, Wasser- und Kreislaufwirtschaft e. V. kommt
es in Deutschland zu bis zu 30 Bränden pro Tag in Recycling- und
Sortieranlagen, auf Betriebshöfen oder in Müllfahrzeugen. Die austre-
tenden Gase sind noch dazu giftig und können beim Einatmen gesund-
heitsschädlich sein. Auch Mülltonnen sind schon abgebrannt.
Richtig entsorgen bedeutet auch: Brandgefahren vermeiden und bei
der Rückgewinnung von Rohstoffen mitzuhelfen.
Die Abfallberatung des Kreises Euskirchen beantwortet gerne Fragen
zum Thema (Telefon 02251 - 15 - 530;
E-Mail: abfalleratung@kreis-euskirchen.de).
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Offenes Atelier

„Jack and the Weatherman“
auf der Scheunenbühne Witscheiderhof

Foto: Danique van KesterenFoto: Danique van KesterenFoto: Danique van KesterenFoto: Danique van KesterenFoto: Danique van Kesteren

Ende Juli erwarten wir musikali-
sche Freunde aus den Niederlan-
den: Berry „Jack“ Krikken und
Sebastiaan „Weatherman“ Weer-
man sind zusammen „Jack and
the Weatherman“ - zwei Freunde
und ihre Band mit der Mission,
ihre sonnendurchfluteten Songs in
die Welt zu tragen. Bestens ge-
eignet also für ein Sommerkon-
zert auf der Scheunenbühne. Die
Lieder der beiden vereinen Ele-
mente aus Pop, Folk, Reggae und
Hip-Hop mit positiven und tief-
gründigen Texten. In ihrer Musik
feiern sie die schönen Seiten des
Lebens, während sie gleichzeitig
die Zerbrechlichkeit dieser Schön-
heit anerkennen. Berry und Se-
bastiaan waren schon in der
Schulzeit befreundet. Nach dem
Abschluss trennten sich ihre
Wege: Berry reiste um die Welt

und schrieb seine Erlebnisse und
Gedanken als Liedtexte nieder. Se-
bastiaan wurde Musiker und lern-
te, verschiedene Instrumente zu
spielen. Zufällig trafen sie sich Jah-
re später wieder. Es war sofort
klar, dass sie musikalische Part-
ner werden würden.
Als „Jack and the Weatherman“
brachen sie ins Abenteuer der
Musik auf, spielen inzwischen so-
wohl in ihrer Heimat als auch im
Ausland ausverkaufte Shows. Ohne
Unterstützung eines Labels oder
Managements veröffentlichten sie
drei EPs und zwei Alben, ihre Songs
werden auf Spotify zu Hits mit Mil-
lionen von Streams weltweit. In
den Niederlanden erhielten sie
eine Goldene Schallplatte für „Till
The Sun Comes Up“. Näheres fin-
det man auch unter
www.jackandtheweatherman.nl.

Um sie hautnah erleben zu kön-
nen, muss man sich am 31. Juli
um 20 Uhr nach Bad Münsterei-
fel aufmachen (Scheunenbühne
Witscheiderhof, Wilhelmstraße
33 a). Es ist eine Veranstaltung
der Bürgerstiftung Bad Münste-
reifel und wird von der Westen-
ergie AG unterstützt. Spenden für
das Konzert sind erwünscht. An-
meldung wird bei begrenzter
Platzzahl empfohlen:
kultur@bs-bam.de.

Während des Kirmeswochenendes
in Bad Münstereifel am 19./20.
Juli - gleichzeitig verkaufsoffen -
halten die beiden Künstler Ka-
tharina Bergrath-Münster und
Fredy Kirchner ihr Atelier am Salz-

markt, Orchheimer Straße 2, über
dem Cafè Erftgold für Besucher
von 11 bis 17 Uhr geöffnet. In ge-
löster Atmosphäre bieten sie ei-
nen Einblick in ihr neueres male-
risches Schaffen.

Erfolgreiche Mitgliederversammlung des TVE1905 e. V.
Viele Erfolgsmeldungen und positive Entwicklungen
Am Donnerstag, 26. Juni, fand die
Mitgliederversammlung des TVE
statt. Der Vorsitzender Sven
Schatz konnte zahlreiche Erfolgs-
meldungen verkünden. Die Ver-
sammlung stand ganz im Zeichen
der positiven Entwicklungen des
Vereins.
Nach der Neuwahl des Vorstands
wurde die Arbeit neu strukturiert,
die Sitzungsfrequenz erhöht, die
Transparenz verbessert und die
Kommunikationswege optimiert.
Besonders stolz ist der Verein auf
die aktualisierte Mitgliederver-
waltung, die die Einziehung der
Mitgliedsbeiträge erleichtert und
auch die Mitgliederkommunika-
tion via E-Mail deutlich verbes-
sert. Aktuelle Zahlen zum Mitglie-
derbestand, Altersstruktur und -
entwicklung wurden vorgestellt.
Es konnte mit über 750 Mitglie-
der ein Mitgliederzuwachs er-
reicht werden. Wieder eingeführt

wurden verdiente Mitglieder ge-
ehrt. So wurden drei langjährige
Mitglieder mit 76, 74 und 71 Jah-
ren im TVE geehrt. Besonders
stolz sind wir auf unsere ältesten
aktiven Mitglieder: Mit 95 und 92
Jahren noch beim Turnen dabei.
Der Nachwuchs ist schon mit drei
Jahren vertreten. Im Anschluss
wurde eine Schweigeminute für
die verstorbenen Mitglieder ein-
gelegt.
Ein weiterer Meilenstein war die
Überarbeitung der Homepage htt-
ps://www.tve1905.de. Dank des
ehrenamtlichen Einsatzes steht
den Mitgliedern und Interessier-
ten nun eine aktuelle Informati-
onsquelle zur Verfügung.
Der Verein präsentierte sich in der
Öffentlichkeit: beim Tor-zu-Tor-
Fest, dem Neujahrsempfang der
Stadt, dem Karnevalszug sowie
beim Schützenfest. Zudem wur-
den Aktionen wie der Trikot-Tag,

das Kinder- und Jugendsportab-
zeichen des TVE sowie ein Lehr-
gang im Karate zum Weltfrauen-
tag angeboten.
Der Verein veröffentlichte zahlrei-
che Berichte in Zeitungen und
nutzte Social-Media Kanäle, um
die Vereinsarbeit sichtbar zu ma-
chen. Dank der intensiven Zusam-
menarbeit mit Verbänden konnte
die Vernetzung weiter ausgebaut
werden. Mit großem Einsatz wur-
de die Theke im Trimborn-Raum
nach vollständiger Restaurierung
wieder in Betrieb genommen.

Der Vorstand kündigte außerdem
die Gründung neuer Abteilungen
an. Dazu zählen sowohl die Abtei-
lungen Ringen als auch die Dart-
Abteilung. Damit soll das vielfäl-
tige Sportangebot weiter ausge-
baut werden.
Ein besonderes Highlight steht
bereits fest: Das Vereinsjubiläum
am 27. September. Die Mitglie-
derversammlung des TVE 1905 e.
V. zeigte erneut, wie lebendig und
engagiert der Verein ist.
Sven Schatz
1. Vorsitzender
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Sportlich aktiv durch die Ferien
Functional Training und Sommer-Fit - Zwei Angebote des TUS 05 Arloff-Kirspenich
Im Kurs Functional Functional Functional Functional Functional TTTTTrrrrrainingainingainingainingaining wird
zielgerichtet die Fitness für Alltag
und Sport verbessert. In den
Übungseinheiten trainieren wir
abwechslungsreich Kraft, Ausdau-
er, Beweglichkeit und Koordinati-
on. Für die praktische Umsetzung
in natürliche Bewegungen kann
man z. B. „Primal Movement“
ausprobieren.
In den Sommerferien besteht auch
die Möglichkeit, an einzelnen Ter-
minen teilzunehmen.
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: Mittwochs 16. Juli bis 13.

August, 19:15 bis 20:15 Uhr (5
Kursstunden)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: TuS-Turnhalle Arloff, Erlenhe-
cke 43, Bad Münstereifel-Arloff
(an der Grundschule)
Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr: 4 Euro je KursstundeFür
Vereinsmitglieder des TuS 05 Ar-
loff-Kirspenich - 2 Euro
KKKKKursleitung und Information:ursleitung und Information:ursleitung und Information:ursleitung und Information:ursleitung und Information: Nor-
bert Pichler, Tel.: Tel. 0163 - 87 00
543 (Kontakt auch gerne über
WhatsApp)
Beim Kurs SommerSommerSommerSommerSommer-Fit-Fit-Fit-Fit-Fit geht es
nicht nur um die Problemzonen,

sondern um ein Fitnesstraining für
Jeden mit Kraft, Ausdauer und
Spaß an der Bewegung.
Auch bei diesem Kurs besteht die
Möglichkeit, an einzelnen Termi-
nen teilzunehmen.
Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: Donnerstags 24. Juli bis
21. August, 18 bis 19 Uhr (5 Kurs-
stunden)
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: TuS-Turnhalle Arloff, Erlenhe-
cke 43, Bad Münstereifel-Arloff
(an der Grundschule)
Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr:Gebühr: 4 Euro je KursstundeFür
Vereinsmitglieder des TuS 05 Ar-

loff-Kirspenich - 2 Euro
Die Gebühr fällt nur beim Be-
such einer Kursstunde an und
ist bei der Kursleiterin zu ent-
richten. Nach der dritten Teil-
nahme sind die weiteren Kurs-
stunden kostenfrei!
Kursleitung und Information:Kursleitung und Information:Kursleitung und Information:Kursleitung und Information:Kursleitung und Information:
Heike Pax, Tel. 0176 - 21 87 15 48
(Kontakt auch gerne über Whats-
App)

Anmeldung unter
www.tus-arloff-kirspenich.de

Mehr als nur Berge
Wie die DAV Sektion Eifel Klettern in der Region möglich macht
Wer an den Deutschen Alpenver-
ein denkt, hat meist sofort Gipfel-
panoramen, schneebedeckte Vier-
tausender und alpine Felswände
im Kopf. Dass man aber auch in
der Eifel ganz praktisch den Weg
ins Klettern finden kann - und das
professionell begleitet vom ers-
ten Griff bis zur Mehrseillängen-
route in den Alpen - zeigt die DADADADADAVVVVV
Sektion EifelSektion EifelSektion EifelSektion EifelSektion Eifel eindrucksvoll.
Klettern lernen - aber richtigKlettern lernen - aber richtigKlettern lernen - aber richtigKlettern lernen - aber richtigKlettern lernen - aber richtig
In der Kletterabteilung des Ver-
eins wird nicht einfach nur ge-

klettert - hier wird ausgebildet,ausgebildet,ausgebildet,ausgebildet,ausgebildet,
begleitet und begeistertbegleitet und begeistertbegleitet und begeistertbegleitet und begeistertbegleitet und begeistert. Das be-
ginnt mit SchnupperangebotenSchnupperangebotenSchnupperangebotenSchnupperangebotenSchnupperangeboten
für Kinderfür Kinderfür Kinderfür Kinderfür Kinder, geht weiter mit Ein-
steigerkursen für Erwachsene und
führt über TTTTToprope- und oprope- und oprope- und oprope- und oprope- und VVVVVorstiegs-orstiegs-orstiegs-orstiegs-orstiegs-
kursekursekursekursekurse bis hin zum selbstständi-selbstständi-selbstständi-selbstständi-selbstständi-
gen Klettern am Felsgen Klettern am Felsgen Klettern am Felsgen Klettern am Felsgen Klettern am Fels oder sogar
im alpinen Gelände.
„Bei uns kann man das Klettern
wirklich von Grund auf lernen“,
erklärt Sabine Mey, Öffent-
lichkweitsrefernetin und ehren-
amtliche Teamerin der Sektion.

„Wir bieten Kurse zur Sicherungs-
technik, Knotenkunde, Kletter-
technik, zur Planung und Durch-
führung von Touren - und das mit
geprüften Trainerinnen und Trai-
nern, die ihr Wissen mit viel Herz-
blut weitergeben.“
Von der Halle an den FelsVon der Halle an den FelsVon der Halle an den FelsVon der Halle an den FelsVon der Halle an den Fels
Der Weg vom Sportklettern in der
Halle zur ersten echten Route
draußen wird dabei gezielt be-
gleitet: mit Kursen ‚Von der Halle‚Von der Halle‚Von der Halle‚Von der Halle‚Von der Halle
an den Fan den Fan den Fan den Fan den Fels‘,els‘,els‘,els‘,els‘, Workshops zur Si-Si-Si-Si-Si-
cherung im cherung im cherung im cherung im cherung im VVVVVorstiegorstiegorstiegorstiegorstieg, Training in

MehrseillängenroutenMehrseillängenroutenMehrseillängenroutenMehrseillängenroutenMehrseillängenrouten und vielem
mehr. Auch KlettersteiggehenKlettersteiggehenKlettersteiggehenKlettersteiggehenKlettersteiggehen ge-
hört zum festen Programm.
„Wir möchten, dass Menschen bei
uns sicher lernen, mit Freude klet-
tern und ihre eigenen Grenzen
entdecken - ohne Überforderung,
aber mit dem nötigen Respekt vor
dem Fels“, so Mey. „Sicherheit
ist bei uns kein Zusatz, sondern
Grundlage für alles.“
Alpines Können aus der EifelAlpines Können aus der EifelAlpines Können aus der EifelAlpines Können aus der EifelAlpines Können aus der Eifel
Dass in der Eifel nicht nur Grund-
lagen gelegt werden, beweist die
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HochtourenabteilungHochtourenabteilungHochtourenabteilungHochtourenabteilungHochtourenabteilung der Sektion.
Dort geht es um das Begehen vonBegehen vonBegehen vonBegehen vonBegehen von
3000er3000er3000er3000er3000er- und 4000er- und 4000er- und 4000er- und 4000er- und 4000er-Gipfeln,-Gipfeln,-Gipfeln,-Gipfeln,-Gipfeln, um
Schnee, Eis und SteigeisenSchnee, Eis und SteigeisenSchnee, Eis und SteigeisenSchnee, Eis und SteigeisenSchnee, Eis und Steigeisen, um
Gletschertouren und Lawinensi-Gletschertouren und Lawinensi-Gletschertouren und Lawinensi-Gletschertouren und Lawinensi-Gletschertouren und Lawinensi-
cherheitcherheitcherheitcherheitcherheit. Auch hier steht fundier-
te Ausbildung im Vordergrund -
vom Umgang mit dem Pickel bis
zur eigenständigen Planung kom-
plexer Touren.
Einzigartig in der RegionEinzigartig in der RegionEinzigartig in der RegionEinzigartig in der RegionEinzigartig in der Region
Was die DAV Sektion Eifel bietet,
ist in dieser Form einzigartig ineinzigartig ineinzigartig ineinzigartig ineinzigartig in
der Regionder Regionder Regionder Regionder Region. Während viele Men-
schen das Klettern mit entfernten

Hochgebirgen verbinden, zeigt
der Verein: Es geht auch hierhierhierhierhier, mit-
ten in der Eifel - mit Leidenschaft,
Know-how und einem engagier-
ten Team.
Mehr Sichtbarkeit gewünschtMehr Sichtbarkeit gewünschtMehr Sichtbarkeit gewünschtMehr Sichtbarkeit gewünschtMehr Sichtbarkeit gewünscht
Trotz der hohen Qualität des An-
gebots bleibt die größte Heraus-
forderung: die Bekanntheitdie Bekanntheitdie Bekanntheitdie Bekanntheitdie Bekanntheit. Viele
Kurse könnten mehr Teilnehmen-
de haben, einige Angebote fallen
mangels Anmeldungen aus - ob-
wohl das Interesse am Klettern
bundesweit wächst.
„Wir wünschen uns, dass mehr

Menschen in der Region wissen,
was sie bei uns lernen können -
nicht nur für sich selbst, sondern
auch für ihre Sicherheit in den
Bergen“, heißt es aus dem Verein.
Auch in der JugendabteilungJugendabteilungJugendabteilungJugendabteilungJugendabteilung
wünscht sich der Verein mehr Zu-
lauf. Jugendliche ab 8 Jahren kön-
nen beim DAV Eifel nicht nur klet-
tern, sondern echte Gruppener-
lebnisse, Outdoorabenteuer und
Touren im Mittelgebirge oder in
den Alpen erleben.
VVVVVielfalt im ielfalt im ielfalt im ielfalt im ielfalt im VVVVVereinereinereinereinerein
Neben der Kletterabteilung ist

auch die WWWWWanderanderanderanderanderabteilungabteilungabteilungabteilungabteilung der
Sektion breit aufgestellt - mit
Wochenendtouren, Hüttenwande-
rungen und Workshops zu The-
men wie Sicherheit, Orientierung,Sicherheit, Orientierung,Sicherheit, Orientierung,Sicherheit, Orientierung,Sicherheit, Orientierung,
Ausrüstung,Ausrüstung,Ausrüstung,Ausrüstung,Ausrüstung,     WWWWWetterkunde undetterkunde undetterkunde undetterkunde undetterkunde und
Erste Hilfe in den Bergen.Erste Hilfe in den Bergen.Erste Hilfe in den Bergen.Erste Hilfe in den Bergen.Erste Hilfe in den Bergen.
Die DAV Sektion Eifel lebt von ih-
ren ehrenamtlich tätigenehrenamtlich tätigenehrenamtlich tätigenehrenamtlich tätigenehrenamtlich tätigen
TTTTTrrrrrainer:innen und ainer:innen und ainer:innen und ainer:innen und ainer:innen und TTTTTeamer:inneneamer:inneneamer:inneneamer:inneneamer:innen -
motiviert, bestens ausgebildet und
mit einem klaren Ziel: Menschen
jeden Alters für die Berge, das
Klettern und die Bewegung in der
Natur zu begeistern.

Veranstaltungen des Naturzentrums Eifel
Römerlager im Römerlager im Römerlager im Römerlager im Römerlager im ArchäologischenArchäologischenArchäologischenArchäologischenArchäologischen
Landschaftspark NettersheimLandschaftspark NettersheimLandschaftspark NettersheimLandschaftspark NettersheimLandschaftspark Nettersheim
Erleben Sie Geschichte hautnah
und begeben Sie sich auf eine Zeit-
reise bei unserem Römerlager, wo
durch die Reenactment-Gruppe
„Truncensimani“ die römische
Spätantike zum Leben erwacht.
Neben dem authentischen, spät-
antiken Lager, das im Archäologi-
schen Landschaftspark stattfin-
det, werden die „Truncensimani“
durch unterschiedliche, interak-
tive Vorführungen die Geschichte
einer spätantiken Militäreinheit
im Einsatz erzählen. Sie können
das Antreten der Truppe am Kas-
tell bestaunen, Kampfformationen
aufgrund möglicher Gefahren be-
obachten, das Eintreffen der Ver-
stärkungsgruppe bejubeln oder
einen kranken Soldaten im Kran-
kenlager bemitleiden.
Die Vorführungen werden durch
Erklärungen und Darstellungen
über das römische Handwerk, das
römische Alltags- und Militärle-
ben sowie über die Ausrüstung
eines Soldaten abgerundet. Dabei
dürfen natürlich auch jederzeit
Fragen gestellt werden!
An zahlreichen Informations- und
Mitmachständen von befreunde-
ten Institutionen und Vereinen
können Sie sich über die vielfälti-
ge archäologische Landschaft,
ihre Vermittlungsarbeit in unse-
rer Region und darüber hinaus
erkundigen. Mitmachaktionen für
Groß und Klein bieten die Mög-
lichkeit, nicht nur zu beobachten,
sondern auch aktiv teilzunehmen.
Zum Verweilen laden kulinari-
sches Fingerfood, Kaltgetränke
sowie Vorträge über römisches
Essen und römischen Wein ein.

Die Teilnahme ist kostenlos und
kann ohne Anmeldung besucht
werden.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Samstag, Samstag, Samstag, Samstag, Samstag, 19. 19. 19. 19. 19. Juli, Juli, Juli, Juli, Juli, und und und und und
Sonntag, 20. Juli,Sonntag, 20. Juli,Sonntag, 20. Juli,Sonntag, 20. Juli,Sonntag, 20. Juli,
je 11 bis 17 Uhrje 11 bis 17 Uhrje 11 bis 17 Uhrje 11 bis 17 Uhrje 11 bis 17 Uhr
Fossilien? - find ich gut! Famili-Fossilien? - find ich gut! Famili-Fossilien? - find ich gut! Famili-Fossilien? - find ich gut! Famili-Fossilien? - find ich gut! Famili-
enerlebnisprogrammenerlebnisprogrammenerlebnisprogrammenerlebnisprogrammenerlebnisprogramm
Wir wollen mit der ganzen Fami-
lie Fossilien kennenlernen, ge-
meinsam sammeln und bestim-
men.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20. Juli, Juli, Juli, Juli, Juli, Diens- Diens- Diens- Diens- Diens-
tag, 22. Juli, Samstag, 26. Juli,tag, 22. Juli, Samstag, 26. Juli,tag, 22. Juli, Samstag, 26. Juli,tag, 22. Juli, Samstag, 26. Juli,tag, 22. Juli, Samstag, 26. Juli,
Dienstag, 29. Juli, je 10 bisDienstag, 29. Juli, je 10 bisDienstag, 29. Juli, je 10 bisDienstag, 29. Juli, je 10 bisDienstag, 29. Juli, je 10 bis
12:30 Uhr12:30 Uhr12:30 Uhr12:30 Uhr12:30 Uhr
Anmeldefrist: jeweils zwei Tage
vorher
Kosten: 8,50 Euro, Kinder bis 14
Jahre 6,50 Euro, Familien (2 Er-
wachsene + 2 Kinder) 24 Euro
Kursleiterin: wissenschaftliche
Mitarbeiterin des Naturzentrums
Fossilien-Präparation  Familien-Fossilien-Präparation  Familien-Fossilien-Präparation  Familien-Fossilien-Präparation  Familien-Fossilien-Präparation  Familien-
erlebnisprogrammerlebnisprogrammerlebnisprogrammerlebnisprogrammerlebnisprogramm
Als Erweiterung des Fossilien-Pro-
gramms „Fossilien? Find ich gut!“
bieten wir die Möglichkeit, die
gefundenen Stücke zu präparie-
ren. Die Fossilien können gesägt,
geschliffen und poliert werden.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine: Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20. Juli, Juli, Juli, Juli, Juli, Diens- Diens- Diens- Diens- Diens-
tag, 22. Juli, Samstag, 26. Juli,tag, 22. Juli, Samstag, 26. Juli,tag, 22. Juli, Samstag, 26. Juli,tag, 22. Juli, Samstag, 26. Juli,tag, 22. Juli, Samstag, 26. Juli,
Dienstag, 29. Juli,Dienstag, 29. Juli,Dienstag, 29. Juli,Dienstag, 29. Juli,Dienstag, 29. Juli,
je 13:30 bis 16 Uhrje 13:30 bis 16 Uhrje 13:30 bis 16 Uhrje 13:30 bis 16 Uhrje 13:30 bis 16 Uhr
Anmeldefrist: jeweils zwei Tage
vorher
Kosten: 8,50 Euro, Kinder bis 14
Jahre 6,50 Euro, Familien (2 Er-
wachsene + 2 Kinder) 24 Euro
zuzüglich 1 Euro Materialkosten
pro Person
Kursleiterin: wissenschaftliche
Mitarbeiterin des Naturzentrums
Was krabbelt denn da?Was krabbelt denn da?Was krabbelt denn da?Was krabbelt denn da?Was krabbelt denn da?
Nicht jeder dicke schwarze Käfer

ist ein Mistkäfer! Nicht jedes
gelb-schwarz gestreifte Insekt ist
eine Wespe! Nicht jedes Tier mit
acht Beinen ist eine Spinne! Viele
kleine „Krabbeltiere“ leben im
Verborgenen und werden von uns
nur wenig beachtet. Dabei sind
die Leistungen und die Lebens-
weise dieser Tiere umso erstaun-
licher. Und jetzt hören wir auch
noch, dass dieser Mikrokosmos
bedroht ist und unsere Insekten
nach und nach seltener werden.
Mit der Lupe ausgerüstet wollen
wir uns dieser Lebewelt nähern
und entdecken, wie vielgestaltig
und individuenreich diese kleinen
Tiere die verschiedenen Lebens-

räume besiedeln.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24. Juli, Juli, Juli, Juli, Juli,
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Anmeldefrist: 21. Juli
Kosten: 10 Euro, Kinder bis 14
Jahre 7 Euro, Familien (2 Erwach-
sene + 2 Kinder) 29 Euro
Kursleiter: Wolfgang Düx, Diplom-
Biologe
Anmeldung, Infos, Kontakt undAnmeldung, Infos, Kontakt undAnmeldung, Infos, Kontakt undAnmeldung, Infos, Kontakt undAnmeldung, Infos, Kontakt und
TTTTTreffpunkt (falls nichts anderesreffpunkt (falls nichts anderesreffpunkt (falls nichts anderesreffpunkt (falls nichts anderesreffpunkt (falls nichts anderes
angegeben):angegeben):angegeben):angegeben):angegeben):
Naturzentrum Eifel
Urftstraße 2-4, 53947 Nettersheim
Telefon: (02486) 12 46
E-Mail:
naturzentrum@nettersheim.de
www.naturzentrum-eifel.de
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025Freitag, 25. Juli 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
18.07.2025 um 10 Uhr18.07.2025 um 10 Uhr18.07.2025 um 10 Uhr18.07.2025 um 10 Uhr18.07.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
ACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOTACHTUNG >>SOMMER-ANGEBOT
<<<<<<<<<<

Steinreinigung incl. Nano-
imprägnierung für Terrasse, Hof,
Garageneinfahrt usw. 5,-€/qm. Abso-
lute Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage.
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 0178/
3449992 M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit. Tel.: 01578 71
517 34
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Zuhause auf Zeit
Als Gastfamilie Austauschschüler/innen
aufnehmen

Gemeinsames Abendessen und
gemütliches Beisammensein:
Jedes Jahr freuen sich Jugend-
liche aus der ganzen Welt dar-
auf, einen Schulbesuch in
Deutschland zu machen und den
Alltag bei einer Familie zu er-
leben. Die Gastfamilien schen-
ken ihnen ein Zuhause auf Zeit.
Die Erfahrung zeigt:

Einen internationalen Gast in
die eigene Familie aufzuneh-
men, ist ein Erlebnis, das be-
reichert und verbindet - seien
es ein paar Wochen, drei Mo-
nate oder ein ganzes Schuljahr!
Nicht nur die internationalen
Jugendlichen zwischen 14 und
18 Jahren gewinnen durch die
Begegnung unvergessliche Ein-
drücke. Auch die Gastfamilien
erleben inspirierende Momen-
te und können aktiv zum inter-
kulturellen Austausch in
Deutschland beitragen.

Experiment e.V., Deutschlands
älteste gemeinnützige Aus-
tauschorganisation, vermittelt
schon lange Gastkinder in ihre
Familien auf Zeit. Seit über 90
Jahren werden weltweite Pro-
gramme wie Schüleraustausche
oder Ferienprogramme organi-
siert. Bei all diesen Program-
men sind die Gastfamilien das
Herzstück. Ob im Ausland oder
in Deutschland: Durch die Of-
fenheit, die eigenen Türen zu
öffnen, werden Austauschträu-
me wahr! Und es entsteht ein
neues Zuhause fernab der Hei-
mat, das in Erinnerung bleibt.
Bevor sie ein Gastkind bei sich
aufnehmen, machen sich viele
Familien Gedanken. Kann man
wirklich eine fremde Person in
den Kreis der Familie aufneh-
men? Wird sie sich wohlfühlen?
Wie kann man Probleme an-
sprechen?

Viele Gastfamilien berichten
jedoch, dass diese Bedenken
rasch verflogen sind. Denn die
Verbindung und Zuneigung zum
Gastkind entstehen oft schon
nach kürzester Zeit - ehe man

sich versieht, fühlt es sich wie
ein eigenes Kind an. Die Orga-
nisation betreut die Familien
bei Fragen und stellt zudem
eine ehrenamtliche Ansprech-
person aus der Region bereit.
Das Besondere: Mit Experiment
können fast alle Gastfamilie
werden! Egal ob auf dem Land
oder in der Stadt, ob alt oder
jung, ob Klein- oder Großfami-
lie. Entscheidend ist die Freude
an Vielfalt und an kulturellem
Austausch. Und der Wille, Zeit
mit dem Gastkind zu verbrin-
gen und ihm zu zeigen, wie das
Leben in Deutschland aussieht.
Interessierte Familien finden
unter www.experiment-ev.de/
gastfamilie-werden ausführli-
chere Informationen.
(akz-o)
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Tierarzt-Notdienste im Kreis Euskirchen
Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli

TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
Tierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis KannengießerTierarztpraxis Kannengießer
Kall, 02441/1793

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 0178 5362604

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWollenberg GmbHollenberg GmbHollenberg GmbHollenberg GmbHollenberg GmbH
Hellenthal, 0172 9541390

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr Hülsmann/ Dr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Tierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis MinisterTierarztpraxis Minister
Bad Münstereifel, 02253/542354

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 16. 16. 16. 16. 16.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 17. 17. 17. 17. 17.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWollenberg GmbHollenberg GmbHollenberg GmbHollenberg GmbHollenberg GmbH
Hellenthal, 0172 9541390

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing Rüsing
Zülpich, 02252/81955

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 0178 5362604

Samstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. SeptemberSamstag, 6. September
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Braxis Braxis Braxis Braxis Braßeleraßeleraßeleraßeleraßeler-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg-Lahsberg
Mechernich, 02484/9186793

Sonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. SeptemberSonntag, 7. September
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr..... Müller Müller Müller Müller Müller
Zülpich, 0152 34695490

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/alle-notdienste
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Freitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. JuliFreitag, 18. Juli
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443/2454

Samstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. JuliSamstag, 19. Juli
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019

Sonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. JuliSonntag, 20. Juli
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Montag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. JuliMontag, 21. Juli
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251/3286

Dienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. JuliDienstag, 22. Juli
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen, 0225163443

Mittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. JuliMittwoch, 23. Juli
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880

Donnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. JuliDonnerstag, 24. Juli
Millennium Millennium Millennium Millennium Millennium ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251/124950

Freitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. JuliFreitag, 25. Juli
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstraße 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311

Samstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. JuliSamstag, 26. Juli
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApotheke am Campuse am Campuse am Campuse am Campuse am Campus
Christian-Schäfer-Straße 10, 53881 Euskirchen, 02255/1209

Sonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. JuliSonntag, 27. Juli
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstraße 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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FVM wächst weiter
Mehr Mitgliedschaften und auch mehr Schiris
Der Fußball-Verband Mittelrhein
(FVM) hat auch im Jahr 2024 ei-
nen weiterhin beachtlichen Zu-
wachs bei den Mitgliedschaften
erfahren. Der FVM verzeichnet
zum Stichtag 1. Januar insgesamt
441.727 Mitgliedschaften. Damit
wuchs der siebtgrößte Landesver-
band im Deutschen Fußball-Bund
(DFB) im Kalenderjahr 2024 um
21.973 Mitgliedschaften: ein Plus
von 4,97 Prozent im Vergleich zur
Vorjahreserhebung mit 419.754
Mitgliedschaften.
Im Spielbetrieb sind nunmehr
152.929 Erwachsene, Jugendliche
und Kinder aktiv. 2023 waren es
147.787. Die Zahl der aktiven Mit-
gliedschaften hat sich damit im
Vergleich zur Vorjahreserhebung
um 5.142 (3,36 Prozent) erhöht. Im
Gegenzug sank die Zahl an ge-
meldeten Mannschaften auf 6.332.
Im Jahr 2023 waren es noch 6.523
Teams (minus 3,02 Prozent). Er-
wachsene, Jugendliche und Kinder
aus über 160 unterschiedlichen
Nationen spielen im FVM gemein-
sam Fußball und zeigen die Viel-
fältigkeit auf den Fußballplätzen.
Die weiteren Zuwächse setzen
sich aus den im Freizeit- und Brei-
tensport aktiven sowie den passi-
ven Mitgliedschaften zusammen.
Bei den aktiven Mitgliedschaften
in diesem Bereich steigt die Zahl

von 79.160 auf 80.321. Ein Plus
von 1.161 Aktiven oder 1,4 Pro-
zent. Deutlich größer war der Zu-
wachs bei den passiven Mitglied-
schaften. Hier stieg die Zahl von
192.807 auf 208.477: ein Plus von
15.670 Mitgliedschaften bzw. 7,5
Prozent.
Die Zahl der aktiven Spielerinnen
im FVM-Spielbetrieb und im Frei-
zeit- und Breitensport steigt um
2,7 Prozent auf insgesamt 47.560
Mädchen und Frauen (im Jahr
2023: 46.281). Den höchsten Zu-
wachs verzeichnet der FVM bei
den G-Juniorinnen mit 18 Prozent
(126).
Erneut hoher Zuwachs bei denErneut hoher Zuwachs bei denErneut hoher Zuwachs bei denErneut hoher Zuwachs bei denErneut hoher Zuwachs bei den
SchirisSchirisSchirisSchirisSchiris
Noch positiver ist die Tendenz bei
den Unparteiischen. Bei den
Schiedsrichter*innen steigt die Zahl
der Unparteiischen um 6,57 Pro-
zent auf 2.374 (im Jahr 2023 waren
es 2.218). Besonders erfreulich: Bei
den Jungschiedsrichter*innen un-
ter 18 Jahren gibt es sogar einen
erheblich höheren Zuwachs von
20,3 Prozent. Die Zahl stieg von
531 jungen Unparteiischen im Ver-
gleich zum Vorjahr auf 666.
Bei differenzierter Betrachtung
der Zahlen zeigen sich auch regi-
onale Unterschiede in den neun
Fußballkreisen des FVM. Der Blick
auf die Fußballkreise zeigt, dass

der Fußballkreis Aachen im Jahr
2024 mit knapp 6 Prozent am
stärksten gewachsen ist (+1.300
aktive Spieler*innen).
„Die beachtliche Steigerung un-
serer Mitgliedschaften zeigt, dass
die Freude am Sport und die Lust
auf Fußball bei den Menschen im
Verbandsgebiet ungebrochen ist.
Besonders erfreulich ist es, dass
sich unsere Maßnahmen und An-
gebote auch in den Mitgliedschaf-
ten niederschlagen. Auch die deut-
liche Steigerung bei den Schieds-
richterinnen und Schiedsrichtern
ist herausragend“, erklärt FVM-
Präsident Christos Katzidis.
„Gleichzeitig brauchen unsere
Vereine weiterhin dringend eine
gute und bedarfsdeckende Infra-
struktur, damit niemand - und
insbesondere nicht Kinder und
Jugendliche - aufgrund von feh-
lenden Kapazitäten abgewiesen
werden müssen. Das ist aktuell
vor allem in den Ballungsgebie-
ten der Fall. Wir stellen hohe Er-
wartungen an die Regierung, die
nun die Aufgabe innehat, unsere
sportpolitischen Forderungen aus
dem organisierten Fußball, die die
Politik im Koalitionsvertrag ver-
ankert hat, umzusetzen, damit
das ehrenamtliche Engagement
wieder attraktiver wird und die
Aktiven, vor allem auch im Kin-

der- und Jugendbereich, auch bei
steigenden Mitgliederzahlen Fuß-
ball spielen können. Unser An-
spruch ist es, dass jeder Mensch
in seiner Nähe sein passendes
Fußball-Angebot findet“, so Kat-
zidis weiter.
HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Basis der Berechnungen sind die
Angaben der ordentlichen FVM-
Mitgliedsvereine sowie des Be-
triebssportverbandes NRW
(insgesamt 1.044 Vereine). Der
Fußball-Verband Mittelrhein un-
termauert mit den Zahlen zu den
Entwicklungen seiner Mitglied-
schaften seine Stellung als einer
der mitgliederstärksten Sportver-
bände in NRW und als siebtgröß-
ter DFB-Landesverband.
Nicht nur im Fußball-Verband Mit-
telrhein (FVM) sind die Zahlen
äußerst positiv, auch für den Ge-
samtverband zeigt die aktuelle
Statistik positive Entwicklungen.
Der Deutsche Fußball-Bund (DFB)
hat kürzlich die Mitgliederstatis-
tik veröffentlicht, auch hier lässt
sich bei den meisten Betrach-
tungspunkten ein stetiges Wachs-
tum verzeichnen. Die bundeswei-
ten Zahlen finden Interessierte
hier: www.dfb.de/news/dfb-mit-
g l iederstat is t ik-mehr-schi r i s -
mehr-qualifizierte-und-rekord-
zum-jubilaeum.

Spielevormittage für Groß und Klein in den Ferien
„Menschen hören nicht auf zu
spielen, weil sie alt werden, sie
werden alt, weil sie aufhören zu
spielen.“ Wir nehmen uns die
Worte des Schriftstellers Oliver
Holmes zu Herzen und verbringen
gemeinsam kurzweilige und un-
terhaltsame Stunden bei Spielen
aller Art. Für Groß und Klein, ob
alleine oder gemeinsam. Und na-
türlich gibt es als Stärkung Kalt-
getränke und Kuchen.
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: Montag, Montag, Montag, Montag, Montag, 21. 21. 21. 21. 21. Juli und 28. Juli und 28. Juli und 28. Juli und 28. Juli und 28.
Juli, je 9 bis 12 UhrJuli, je 9 bis 12 UhrJuli, je 9 bis 12 UhrJuli, je 9 bis 12 UhrJuli, je 9 bis 12 Uhr
Ort: Literaturhaus Nettersheim,
Steinfelder Straße 12
Anmeldung bis eine Woche vor
Termin: Telefon (02486) 17 70 oder
per E-Mail an
buecherei@nettersheim.de
Kostenfrei


